
1/3

test.rtde.tech
/meinung/249189-medwedew-paradigmenwechsel-russischen-aussenpolitik-ukraine-eu-keine-mitgliedschaft/

Medwedew: Ukraine darf niemals EU-Mitglied werden –
Paradigmenwechsel der russischen Außenpolitik

27 Juni 2025 20:00 Uhr

Bisher war Russlands Außenpolitik darauf ausgerichtet, den NATO-Beitritt der Ukraine zu verhindern, der
allein als existenzielle Gefahr wahrgenommen wurde. Man war bereit, einen EU-Beitritt der ehemaligen
Sowjetrepublik hinzunehmen. Mit Letzterem ist es nun vorbei. Ex-Präsident Dmitri Medwedew erläutert
die Gründe für den Paradigmenwechsel.

Quelle: Sputnik © Jekaterina Schtukina
 Der stellvertretende Vorsitzende des russischen Sicherheitsrates, Dmitri Medwedew (rechts)
und der Moskauer Militärkommandant Jewgeni Seleznev am 22.06.25 bei der feierlichen
Blumenniederlegung am Grab des Unbekannten Soldaten im Moskauer Alexandergarten.

Von Dmitri Medwedew

Vor etwa 15 bis 20 Jahren hatte in Moskau niemand etwas gegen die Pläne Kiews, der EU beizutreten.
Nach dem Motto: Wenn ihr es unbedingt wollt, nur zu, ihr selbst werdet es später bereuen, wenn ihr den
Markt der Eurasischen Wirtschaftsgemeinschaft verloren habt.

Es schien, dass die wirtschaftliche Zusammenarbeit Kiews mit der EU keine fundamentale Bedrohung für
unser Land darstellen könnte. Zumal die Chancen auf einen EU-Beitritt gleich null waren. Unsere
prinzipielle Position war es, die Ukraine am Beitritt zur NATO zu hindern. Deren Ausdehnung bis an
unsere Grenzen heran war und ist eine unmittelbare Bedrohung für die nationale Sicherheit Russlands.

Doch heute ist die Europäische Union, die einst auf der Grundlage der Europäischen Gemeinschaft für
Kohle und Stahl gegründet wurde und deren jährlicher Handelsumsatz mit Russland fast 500 Milliarden
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Euro betrug, nicht mehr das, was sie damals war. 

Heute ist sie eine politisierte, globalistische und seit einiger Zeit auch virulent russophobe Organisation.
Eine Organisation, die von einem Rachefeldzug gegen Russland träumt. Die schwachsinnigen
europäischen Politiker der letzten Jahre haben alles daran gesetzt, dies zu erreichen. Sie haben die
Vorstellung von der EU als Wirtschaftsriese, der keine Kriege und Streitigkeiten zwischen den
europäischen Mächten will, vollständig zerstört.

Die tragende Ideologie der EU ist jetzt eine bestialische Russophobie, die von einer imaginierten
"russischen Bedrohung" getrieben ist. Eine Angst, mit der die Europäer sich selbst vollgepumpt haben,
um ihre kleinlichen Probleme zu lösen. Langsam aber sicher verwandelt sich die EU in einen autarken
Militärblock, der allmählich mit der NATO zu konkurrieren beginnt, insbesondere in der Zeit des
Trumpismus. Brüsseler Kakerlaken und begriffsstutzige EU-Führer verkünden ihre eigene
Verteidigungsstrategie und erklären, dass sie in eine "Ära der Aufrüstung" eintreten.

Diese hässliche Metamorphose der Europäischen Union verfolgt ihr eigenes Ziel: das neonazistische
Kiewer Regime so weit aufzurüsten, dass es gegenüber Russland unverwundbar wird. Es war die EU,
die mit dem unrechtmäßigen Führer der sterbenden Ukraine ein Abkommen über langfristige
Verpflichtungen zur Gewährleistung ihrer sogenannten Sicherheit unterzeichnet hat. Es ist die EU, die
Waffen und militärische Ausrüstung an die Bandera-Freaks liefert, die Leistungsfähigkeit ihrer
Rüstungsindustrie ausbaut und Rüstungsfabriken auf ukrainischem Gebiet errichtet. Es ist die EU, die
ihre Ausbilder schickt, um ukrainische Kämpfer auszubilden, die unsere Bürger töten und in unserem
Land Terroranschläge verüben. Und es ist auch die EU, die ihre abscheulichen Aktionen schamlos mit
Zinserträgen aus den eingefrorenen Vermögenswerten Russlands finanziert.

Brüssel ist heute der wahre Feind Russlands.

In dieser pervertierten Form ist die Europäische Union für uns nicht weniger bedrohlich als das
Nordatlantische Bündnis.

Deshalb muss der naiv-rührselige Grundsatz "Die Ukraine darf überall beitreten, nur nicht der NATO"
korrigiert werden. Die EU, vollgestopft mit Waffen, Regenbogenfreaks und Brüsseler Schreihälsen, ist
eine unmittelbare Bedrohung für Russland. Und genau so sollte sie auch behandelt werden. Zumindest
so lange, bis sie ihre Haltung uns gegenüber ändert. Dies muss natürlich die bilaterale Zusammenarbeit
mit einzelnen europäischen Ländern nicht beeinträchtigen.

Die Mitgliedschaft der sogenannten Ukraine in der EU ist also eine Gefahr für unser Land. Es gibt zwei
Möglichkeiten, diese Gefahr zu neutralisieren:

a) entweder sollte die EU selbst erkennen, dass sie den Kiewer Quasi-Staat im Prinzip nicht braucht;

b) oder, was sicherlich vorzuziehen ist, dass es schlicht niemanden gibt, der der EU beitritt …

Übersetzt aus dem Russischen. Dmitri Medwedew veröffentlichte den Artikel am 25. Juni 2025 auf
Russisch auf seinem Telegramkanal, er wurde bislang 1,2 Millionen Mal gelesen.

RT DE bemüht sich um ein breites Meinungsspektrum. Gastbeiträge und Meinungsartikel müssen nicht
die Sichtweise der Redaktion widerspiegeln.
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